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Kilciheii
Spielt
GERICHTE, DIE WENIG ARBEIT GEBEN

Einer der Grundfehler beim Kochen,
den wir immer wieder bekämpfen

müssen, ist die Einförmigkeit.
Da uns die Küche nicht immer gleich

stark interessiert, legen wir uns aus
Bequemlichkeit so nach und nach auf
bestimmte Gerichte fest, die, je öfters sie
wiederkehren, desto langweiliger werden,

selbst wenn es einmal die Lieblingsgerichte

der Familie waren.
Also : Mehr Abwechslung in die

Küche Das gilt auch für die Gerichte,
die wir an Putz- und Waschtagen, oder
Sonntags, oder für unerwarteten Besuch,
kurz immer, wenn aus irgendeinem
Grunde wenig Zeit zur Verfügung steht,
im Speisezettel haben. Das Schwierige
ist, sie gleichzeitig unterhaltend, aber
dennoch billig und einfach in der
Zubereitung zu machen.

Nun gibt es aber ausser den zwei oder
drei Eintopfgerichten und der Eierspeise,
die wir für solche Fälle in unserm
spärlichen Repertoire hallen, noch so viele
andere Gerichte Damit diese im
entscheidenden Moment uns gegenwärtig
seien, habe ich die Rezepte einiger
davon zusammengestellt. Schneiden Sie
sie aus, legen Sie sie in Ihr Kochbuch,
und probieren Sie bei der nächsten
Gelegenheit etwas Passendes daraus

Ich habe die Rezepte nach drei
Kategorien geordnet :

1. Die eigentlichen Schnellgerichte.
2. Eintopfgerichte. Diese können einen

halben oder ganzen Tag vorher
zubereitet werden.

3. Gerichte, für die eine bestimmte Zutat

oder Sauce zum voraus hergestellt

werden kann, so dass das
Pierrichten der eigentlichen Speise nur
noch wenig Zeit braucht. H. G.

1. Schnellgerichte
Verlorene Eier

Man schlägt die Eier auf und gibt sie
behutsam in kochendes Salzwasser. Ist
das Eiweiss fest und der Dotter nicht
mehr allzu flüssig, so nimmt man die
Eier mit einem Schaumlöffel heraus und
richtet sie auf einer Tomaten- oder einer
grünen Sauce an.

Rezept für die grüne Sauce
Viel Pelerli, etwas Sellerie, eine Zwiebel,

zwei gereinigte Sardellen werden
mit 20 g Kapern fein gewiegt. Man fügt
ein Eidotter bei und vermengt die Sauce
mit Pfeffer, Salz, Essig und öl nach
Geschmack.

Käseküchlein
Käsequadrale, etwa 4 cm lang und y2

cm dick, gibt man in einen gewöhnlichen
Omeletten- oder Ausbackteig, bäckt

sie in viel Fett und serviert sie am
besten mit gemischtem Salat.

Käseschnitten
Weissbrolschnitten mit Butler bestreichen,

mit dicken Kässcheiben belegen
und im Bratofen erhitzen, bis der Käse
schmilzt.

Variationen: auf die gleichen Schnitten

vor dem Backen dünne Speck- oder
Tomalenscheiben, oder auch beides ge-
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I^insr cisr (irnnciisìtisr dsirn Kocirsn,
cisn wir irninsr wiscisr dsicârnpisn

rnnsssn, ist ciis diniöriniNicsit.
Os nns ciis Knoirs nioirt irninsr gisioir

stsric intsrsssisrt, IsIsn wir uns nus Ls-
cznsrniioirlcsit so nsoir nnci nsoir nui ds-
stirnrnts (isrioirts isst, ciis, js öitsrs sis
wiscisricsìrrsn, cissto isngwsiiigsr wsr-
cisn, ssidst wsnn ss sininsi ciis Insdiings-
gsrioirts cisr ksiniiis wsrsn.

^iso i iVlsirr ^dwsoitsinnI in ciis
Knoirs! Oss gilt snoir iür ciis (isrioirts,
ciis wir sn ?nt^- nnci V^ssoirtsIsn, ocisr
Lonntsgs, ocisr iür nnsrwsrtstsn Lssnoir,
Icnr^ iininsr, wsnn nus irgsncisinsrn
(irnncis wsnig 2sit 2nr Vsriûgnng stsüt,
iin Lpsiss^sttsi Irsdsn. Oss LoirwisriIS
ist, sis gisioir^sitig nntsàsitsnci, sdsr
cisnnooir diiiiI nnci sinisoir in cisr ^n-
dsrsitnng 2N insoitsn>

dlnn gidt ss sdsr nnsssr cisn ^wsi ocisr
cirsi dintoptIsrioirtsn nnci cisr disrspsiss,
ciis wir iür soioirs ?ülis in nnssrin spür-
iioirsn ^spsrtoirs irsitsn, nooir so visis
sncisrs (isrioirts I Osrnit ciisss irn snt-
soirsicisncisn diornsnt uns ISIEnwürtig
ssisn, irsds ioü ciis ks^spts sini^sr cis-
von ^nssininsnIsstsilt. Loünsicisn Lis
sis nns, isgsn Lis sis in lirr ^ooìrdnoit,
nnci xnodisrsn Lis dsi cisr nüoirstsn (is-
isAsnilsit stwss ?ssssnciss cisrsns î

loir iìsizs ciis ks^spts nsoir cirsi Ksts-
gorisn Isorcinst -

t. Ois sigsntiioirsn Loirnsligsrioirts.
2, Lintopigsrioirts, Oisss icönnsn sinsn

irsidsn ocisr Isn^sn voritsr 2n-
dsrsitst wsrcisn.

Z. Lisriodts, iür ciis sins dsstiinmts 2n-
tst ocisr Lsnos ?nrn vorsns irsrgs-
stsiit wsrcisn Icsnn, so cisss ciss lisr-
rioirtsn cisr sigsntiioiisn Lpsiss nnr
nooir wsnig 2sit drsnoitl. ii. (i.

1. 8c:1tNEllFsric:tìts
Vsriorsns dis r

ii4sn soirisIt ciis disr snt nnci gidt sis
dsirntssrn in icooirsnciss Lslzcwssssr. 1st
ciss Liwsiss isst nnci cisr Oottsr nioitt
rnsirr sii^n iinssig, so ninnnt rnsn ciis
disr rnit sinsrn Loirsnrniöttsi irsrsns nnci
rioirtst sis sni sinsr lornstsn- ocisr sinsr
grünsn Lsnos sn,

k s 2 s x> t inr ciis Irnns Lsnos
Visi ?stsrii, stwss Lsiisris, sins 2wis-

dsl, ^wsi IsrsiniIts Lsrcislisn wsrcisn
init 20 g Xüpsrn isin gswisgt. ic/lsn inIt
sin kiciottsr dsi nnci vsrrnsngt ciis Lsnos
rnit ?isiisr, Lsi?, LssiI nnci >OI nsolr (is-
soitinnoic.

Kâssicnoiìlsin
Küsscznncirsts, stwn 4 orn isng nnci ^/z

orn ciioic, gii>t rnnn in sinsn gswôiìnii-
oirsn Ornsisltsn- ocisr iinsizsolctsiN, izüoict
sis in visi kstt nnci ssrvisrt sis srn ds-
stsn rnit gsrnisoittsin Lnlst.

^âsssoirnittsn
Vi(sissizrolsoiìnittsn rnit Lnttsr izsstrsi-

oirsn, rnit ciioicsn Ksssoirsidsn ksisgsn
nnci irn Lrntoisn sririt^sn, dis cisr Kàss
soirrnii^t.

Vsrintionsnc snk ciis glsiolrsn Loirnit-
tsn vor cisrn Lsoicsn cinnns Lpsolc- ocisr
loinntsnsoirsidsn, ocisr nuoir dsiciss gs-
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Spezialaufnahmen für den „Schweizer-Spiegel" : Imboden

Sind Sie Optimist? Dann gehören Sie zu unsund sollten den „Schweizer-Spiegel" regel¬

mässig lesen. Sie finden in dieser Zeitschrift einen unentwegten Gesinnungsfreund.

54 Beachten Sie das Inserat auf Seite 70.

Lioà Lis Optimist? Dans gelieren Lie /u ens nn<l seilten ci es „Lelivvei^er-Lpisgel" regel-

massig lesen. Lie iiinien in <lieser /«-ilseiiritl einen nnentivsgten Oesinnungslrenn«!.

54 ^eae/îà <Ne às «««/' Kei^s ?<?.



ben, oder die fertigen Kässchnitten mit
einem Spiegelei belegen.

Käsbräteli
1/2 Pfund Käse fein schnelzeln, in eine

flache Pfanne, in der man ein Stücklein
Butter zergehen liess, geben und auf
kleinem Feuer die Masse schmelzen.
Vier mit Milch zerquirlte Eier hinzufügen

und wie Rühreier fertig machen.
Die Speise darf nicht zu fest werden.
Am besten schmeckt sie in der Pfanne
serviert, da sie ganz heiss sein muss.

2. Einlopfgerichle
Serbisches Voressen

1 kg klein geschnittenes Kalbsvoressen,
2 Tassen gewaschener Reis, X kg

frische Tomaten, y2 kg Zwiebeln, Salz
und Fett. Das Fett in eine Kasserolle
geben und die Zutaten lagenweise hinein
geben: grob geschnittene Zwiebeln, Reis,
Tomaten, Fleisch usw., bis alles eingefüllt

ist. Dann gut salzen, soviel Wasser
hinzufügen, dass alles bedeckt wird und
zirka 40 Minuten auf schwachem Feuer
langsam weichkochen. Während des
Kochens darf darin nicht gerührt werden,
sondern erst kurz vor dem Anrichten
das Ganze mit der Kelle leicht vermischen.

Das Gericht soll, fertig gekocht,
saftig sein und schmeckt ausserordentlich

kräftig.

Mailändersuppe
Weisse oder farbige, möglichst grosse

Bohnen (auch Erbsen oder Linsen),
Tomaten, Zwiebeln, Knoblauch, Salz, breite
Nudeln, geräucherter Speck, Reibkäse.
Die Bohnen am Abend vorher in
lauwarmes Wasser einlegen und sie am
Morgen im Einweichwasser weich
kochen. y4 Stunde vor dem Essen in wenig
Fett die Speckwürfel mit etwas Zwiebeln,

Knoblauch und einigen enthäuteten

feingeschnittenen Tomaten (oder To-
maienpüree) dämpfen. Das Ganze zu den
Bohnen geben, würzen und alles zusammen

mit den Nudeln aufkochen. In die
Suppenschüssel gebe man geriebenen
Käse, der mit einem Suppenlöffel voll
Brühe zu einer dicken Crème verrührt
wird, über welcher man die Suppe
anrichtet.

Kuttelsuppe
Fleischbrühe, 400 g gekochte Kutteln,

ein Ei pro Person, Dünkli, geriebener

Grüne Salate, Gemüsesalate,

Fleischsalate, überhaupt alle
Salate, sind viel besser, wenn

Sie der Mischung von Essig oder

Zitronensaft und Oel ein paar

Tropfen von Maggi's Würze

beifügen.

MAGGI5
WÜRZE
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ksn, oàsr <iis Isrtigsn icsssoknittsn mit
sinsm Lpisgsisi ksisgsn.

kcsskrstsii
i/z LInnci ^sss isin scknst2sin, in sins

iiscirs kisnns, in cisr msn sin Ltnckisin
Luttsr -srgsksn iisss, gsksn nnci sni
KIsinsm Lsnsr ciis Ivlssss sckmsissn.
Visr mit k/liicir 2srgnirlts Lisr inimniü-
gsn nnii vtis knkrsisr isrtig mscksn.
Ois Zpsiss cisri nickt 2U Isst v/srcisn.
^m ksstsn sckmsckt sis in cisr LIsnns
ssrvisrt, cis sis gsn2 ksiss ssin mnss.

2. LinIopiIsrÎLlits
Lsrkisckss Vorssssn

1 kg KIsin gsscknittsnss I^siksvorss-
LSN, 2 7ssssn gsvrsscksnsr ksis, 1 kg
iriscks lomstsn, kg 2!v/isksin, Lsi2
nnci Lstt. Oss Lstt in sins ^ssssrolis gs-
ksn nnci ciis Tntstsn isgsnwsiss iìinsin
gsksn- grok gsscknittsns ^wisksin, ksis,
?omstsn, Lisisck nsvr., kis siiss sings-
Iniit ist. Osnn gnt ssi2sn, sovisi 5/Vssssr
Kin2nliigsn, cisss siiss kscisckt v^irci nnci
2Ìrks 40 Ivlinntsn sni sckv/scksm Lsnsr
Isngssm vrsickkocksn. Mskrsnci ciss I^o-
cksns cisri âsrin nickt gsrnkrt v/srcisn,
soncàsrn srst Kur2 vor cism ^.nricktsn
ciss (isn2s mit cisr i^siis isickt vsrmi-
scksn. Oss (Isrickt soil, isrtig gskockt,
ssltig ssin nnci sckmsckt snsssroriisnt-
lick krsitig.

KIsiisncisrsnpps
5/Vsisss ocisr Isrkigs, möglichst grosss

Loknsn ssnck Lrkssn ocisr kinssn), ?o-
mstsn, ^v/isksin, I^noklsnck, 8si2, krsits
kinàsin, gsrsncksrtsr Lpsck, ksikksss.
Ois Loknsn sm ^.ksnci vorksr in isn-
vrsrmss Wssssr sinisgsn nnci sis sm
i/lorgsn im Lin^vsickvcssssr tvsick ko-
cksn. ^ Ltnncis vor cism Lsssn in wsnig
Lstt ciis Lpsckvtiirisl mit st^vss ?wis-
ksin, Kmokisnok nnci sinigsn sntksnts-
tsn Isingsscknittsnsn lomstsn socisr ?o-
mstsnpiirss) cismpisn. Oss (Isn2s 2N cisn
Loknsn gsksn, ^vnr2sn nnci siiss 2nssm-
msn mit cisn klucisin snlkocksn. In ciis
Znppsnsckiisssl gsks msn gsrisksnsn
^sss, cisr mit sinsm Lnppsniöilsi voll
Lrnks 2N sinsr ciicksn <üisms vsrrükrt
v/irci, nksr vtslcksr msn ciis Lux>x>s sn-
ricktst.

I^nttsisnpps
kisisckizrnks, 400 g gskockts ^itsln,

sin Li pro Lsrson, Oiinkli, gsrisksnsr

Qnlliis Lalats, Qsmûsssalà,
^>si8Llis3>à, llksnliÄiipt alls
Lalats, sincl vis! bssssi', wsiin

L!s cisr IVIissliunZ von ^ssiZ ocisr

Citrons risaft urici Os! s!r> paar
1>os)fsr> von IVIsZZi's Wllr^s bsi-

WZsn.

vivkZie
55



Ein Frühstücksund
Nahrungsgetränk
von seltenem

Wohlgeschmack ist

HACOSAN
HACO GESELLSCHAFT A.6.

GUML1GEN - BERN

Wer tagsüber am Ladentisch bedient oder sonst im

Geschäft
tätig ist, kann die Hauswäsche nicht besorgen,

sondern benützt die Dienste der

Waschanstalt Zürich AG.
Ziirich-Wollishofen, Tel. 54.200

UroHC

Ideale Ferien
in reiner Bündner-Bergluft

zu Einheitspreisen
von Fr. 10.— und 11.—.

Zim. mit fl. W.
Wunderbare Spaziergänge
und Bergtouren.
Verlangen Sie Prospekt.

Käse. Die zart geschnittenen Kutteln
gibt man in eine kräftige Fleischbrühe
und kocht sie eine halbe Stunde lang
auf schwachem Feuer. In jeden Suppenteller

legt man eine Schicht Dünkli,
schlägt ein frisches Ei darüber und
bestreut das Ganze mit Reibkäse. Jeder
bekommt einen solchen Teller, in welchen
die gut gewürzte, heisse Fleischbrühe
mit den Kutteln geschöpft wird. Die
Suppe kann mit frischem oder gekochtem

Obst zu einer vollwertigen Mahlzeil

ergänzt werden.

3. Gerichle, deren Zuialen
zum voraus hergestellt

werden können
Spaghetti mit Fleischsauce
Speck, Zwiebeln, Peterli und Sellerie

fein wiegen und in Butter dämpfen.
150 g würfelig geschnittenes Fleisch
sowie Salz und Pfeffer dazu geben und
alles rösten. Eine Messerspitze Mehl und
in Wasser aufgelöste Tomatenpüree oder
noch besser frische, durchgetriebene
Tomaten hinzufügen und die Sauce
kochen, bis das Fleisch ganz zerfasert ist.
Die fertigen Spaghetti mit dieser Sauce
und dem geriebenen Käse gut
vermischen.

Reis auf römische Art
50 g Schinken oder Speck mit Sellerie,

Peterli und Zwiebeln fein wiegen, in
Butter rösten und 125 g klein geschnittenes

mageres Fleisch, Pfeffer und Salz
hinzufügen, mit einem Löffel Wein
ablöschen, Tomatensauce beigeben und
alles etwa y2 Stunde kochen lassen,
wenn nötig Wasser zufügen. j/2 Pfund
Reis gut waschen und in der Sauce unter

Umrühren 20 Minuten lang kochen.
Den Reis mit Käse vermischt anrichten.

Makkaroni mit Tomatensauce
Die abgekochten Makkaroni nach dem

Anrichten mit y2 Liier Tomatensauce,
vermischt mit etwas Rahm, vermengen
und mit geriebenem Käse separat
servieren.

Tomatensauce
Eine Zwiebel, Peterli, Lauch und Sellerie

fein wiegen, in Butter rösten und mit
Mehl überstäuben. Dazu gibt man einige
zerschnittene Tomaten (oder Tomatenpüree

in Wasser aufgelöst), wenn nötig
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^irs ^nOIssttiQks-
uncl I^Is^i'ungsgS-

tf'ânkvOnssltssisni
WOtllgSSL^MÄLk ist

I-I^co SLSLi.l.sc:Ll/<^L/^.s.
SlàlSLI^ - SLKd>I

^Ver tagsüber am I^aäentisck beâient o6ersvN8tim

QssOkâtt
tätiZ i5t, kann 6ie l-IâusvvZscke nickt desor^en,

sonäern benüt^t 6ie Dienste 6er

ììfascksnstslî Zeürick QL.
Tü««k ^Volliskoksn, ?sl. S4.200

Rrone

Iclesle Serien

^im. mit fl. W. Wuri-

un6 Ssrgtounsri. Vsr»
langen 5>e prvîpekt.

K^sss. Ois ^nrt gssolsnittsnsn I^nttsln
gidt mnn in sins Lrsltigs Llsisolsdrislss
nncl Loolst sis sins Lslds Ztnncls lnng
nni solssvnolssm Lsnsr. In jsclsn Lnppsn-
tsllsr Isgt msn sins Lolsiolst OnnLIi,
soLIngt sin lrisolsss Li clnrildsr nncl ds-
strsnt <lns (lnn?s mit LsidLsss. lsclsr ds-
Icommt sinsn sololssn Isllsr, in v/slolssn
clis gnt gssvnr^ts, Lsisss LIsisoLdrnIss
mit clsn I^nttsln gssolsöpit svircl. Ois
Lnpps Icnnn mit krisolssm oclsr gsLools-
tsm Oìzst 2N sinsr vollsvsrtigsn Llslsl-
?sit srgàn^t svsrclsn.

Z. (s Sri Elit s, ÖEISN ^ut St Sn
?um vorsus ttsrISsIsllt

wSrÖSN KÖnnsn
8 p s N Is s t t i mit I s i s s Is s s n s s
Zpsoìc, ^vrisdsln, Lstsrli nncl ZsIIsris

Isin svisgsn nncl in Lnttsr clàrnplsn.
150 g vrnrlslig gssolsnittsnss LlsiscL so-
vris Lslü nncl LIsllsr cls^u gsdsn nncl
nllss röstsn. Lins IVlssssrspit^s L/lsIsI nncl
in 'Wnsssr nnlgslösts ?omstsnx>nrss oclsr
nools dssssr Irisolss, clniolsgstrisdsns
lomstsn Isin^nlngsn nncl clis Lnnos Lo-
olssn, dis clns Llsisols gnn^ 2srlnssrt ist.
Ois lsrtigsn Lpnglsstti mit clisssr Lnnos
nncl clsm gsrisdsnsn K^sss gnt vsr-
misolssn.

L. s i s n nl römisolss ^.rt
I Lolsinlcsn oclsr Lpsolc mit LsIIsris,

Lstsrli nncl ^svisdsln lsin svisgsn, in
Lnttsr röstsn nncl 125 N Llsin gssolsnitts-
nss mngsrss Llsisols, LIsllsr nncl LnI^Z

Isin2ulügsn, mit sinsm Löllsl ^/Vsin nd-
làsolssn, Lomntsnsnnos dsigsdsn nncl
nllss stsvn '/2 Ztnncls lcoolssn lnsssn,
svsnn nötig v^âsssr ^nlisgsn. 1/2 Llnncl
Lsis gnt vrnsolssn nncl in clsr Znnos nn-
tsr llmrnlsrsn 20 dlinntsn Inng Icoolssn.
Osn Lsis mit I^àss vsrmisolst nnriolstsn.

I^l n Ic Ic n r 0 n i mit 0 m s t s n s n n 0 s
Ois ndgslcoolstsn lVlslclcnroni nnols àsm

^.nriolstsn mit ^2 Litsr Lomstsnsnnos,
vsrmisolst mit stsvns knlsm, vsrmsngsn
nncl mit gsrisdsnsm Liâss sspnrnt ssr-
visrsn.

?omntsnsnnos
Lins ^svisdsl, Lstsrli, Lnnols nncl Lslls-

ris lsin vrisAsn, in Lnttsr röstsn nncl mit
I^IsIsI ndsrstândsn. On^n Iidt mnn sini^s
^srsolsnittsns Lomntsn ^oclsr Lomntsn-
pnrss in Vi^nsssr nnlgslöst), svsnn nötig

56



etwas Wasser, und lässt unter häufigem
Umrühren kochen. Ist die Sauce dicklich,

so treibt man sie durch ein Sieb
und würzt sie mit Salz und Pfeffer kräftig

ab. Mit frischen Tomaten schmeckt
die Sauce bedeutend besser

Makkaroni auf Bologneser Art
Die Makkaroni wie üblich kochen und

beim Anrichten die Fleischsauce darüber
geben. Die Sauce kann auch vorher
zubereitet werden und muss dann vor dem
Anrichten nur noch kurz aufkochen.

Fleischsauce : In Würfel geschnittenes
Rindfleisch mit ebensoviel Speck, wenig
Rüben, etwas Sellerie und gehackte
Zwiebeln in Butter anrösten. Würzen, mit
Mehl bestreuen und mit Wasser das
Ganze schmoren lassen bis das Fleisch
weich ist. Zuletzt mit Rahm abschmecken.

Reis mit Schinken
Schinken oder Speck fein schneiden

und mit Zwiebeln in Butter rösten, den
gewaschenen Reis hinzugeben, etwa
5 Minuten dämpfen lassen und dann
nach und nach kochende Fleischbrühe
hinzugiessen, leicht salzen und alles
etwa eine Viertelstunde unter Umrühren
kochen. Beim Anrichten ein Stück Butler

und geriebenen Käse unter den Reis
mischen.

Gurkengemüse
(mit Risotto oder Nudeln)

• Zwiebeln und Knoblauch fein wiegen
und in Butter gelb werden lassen. Die
in Würfel geschnittenen Gurken mit fein
gehackter Peterli dazugeben, salzen, pfeffern

und 20 Minuten dämpfen. Vor dem
Anrichten mit etwas Rahm übergiessen.

Tomatengemüse
(mit pommes frites)

Tomaten schälen, in grobe Stücke
schneiden und mit ebensoviel
grobgeschnittenen Zwiebeln in heisses öl
geben. Das Ganze salzen, pfeffern, mit
Peterli bestreuen und y2 Stunde dämpfen.

Spaghetti mit Kalbfleisch
und Leber

Geschnetzeltes Kalbfleisch und Kalbsleber

kurz anrösten, gehackte Zwiebeln
beigeben, mit Mehl bestreuen und mit
Rahm ablöschen. Wenn nötig mit etwas
Fleischbrühe verdünnen und das Ganze
über die angerichteten Spaghetti geben.

Unsere illustrierte, hübsche, 20seitige Broschüre

Das Einmachen der
Früchte und Gemüse

in der Bülacher Kochflasche zeigt der Hausfrau,
wie einfach und billig es heute für sie

ist, sich für den Winter einige Konserven zu

machen. Verlangen Sie Gratissendung bei der

Glashütte Bulach £. Bulach
oder deren Verkaufniellen

Verpflegung verlangen fige \N»r-

lung. ^hindurch noch 9 dhel, an

9anzSiv, pr Ferien an ihrer Oes^ sdirelben
Wunq .Uratt spuren.

KURANSTALT
^B-J900m.û.M

ahm#

———v
UStrivUt Sie. auch yeMett,
iïfe&dêuA4Cde4*$ledie
iifaçCrrffïMflo QuaßUät
du Kaff&Ua#
awckam£fihde*t!
Ka#e& H&g Ut coUeÄM&eL, alai-
-haS& ißtßi# ueiAc/iäMüA-SeJOHt

Kinde* undKennte. dücfeM.
Um tclnken-
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stcvus V/ssssr, uncl lässt untsr ltâuligsm
llmrülrrsn lcoolrsn. Ist clis Lsuos cliolc-
liolr, so trsidt mun sis clurolr sin LisL
uncl v/ümt sis mit Lul^ uncl Ltsllsr lcrüi-
tig ul>. Vlit irisolrsn 7omutsn solrmsolct
clis Luuos Lsclsutsncl Lssssr!
Icl u lc lc u r o n i s. u l Lolognsssr T^rt

Ois Vlslclcuroni vris üloliolr lcoolrsn uncl
Lsim ^.nriolrtsn clis Llsisolrsuuos clurülzsr
gsdsn. Ois Luuos lcunn uuolr vorlrsr 2U-
Lsrsitst vccsrclsn uncl muss clsnn vor clsm
l^nriolrtsn nur noolr lcur?l suklcoolrsn.

Llsisolrsuuos: In Wurlsl gssolrnittsnss
Linclllsisolr mit sLsnsovisl Lpsolc, tvsnig
LüLsn, stt/vus Lsllsris uncl gslruolcts
^tvisksln in Luttsr snröstsn. Mür^sn, mit
Iclslrl Lsstrsusn uncl mit 'iVusssr clus
(lun2s scltmorsn lusssn Lis clus Llsisolr
vrsiolr ist. ^ulst^t mit Lulrm uLsolrmsolcsn.

L s i s mit L o L i n lc s n
Lolrinlcsn oclsr Lpsolc lsin solrnsiclsn

uncl mit ^vrisLsln in Luttsr röstsn, clsn
gsvccusolrsnsn Lsis lrin^ugsLsn, stvru
S Iclinutsn clümplsn lusssn uncl clunn
nuolr uncl nuolr lcoolrsncls LIsisoltLrülrs
lrin^ugissssn, lsiolrt sul^sn uncl ullss
stwu sins Visrtslstuncls untsr llmrülrrsn
lcoolrsn. Lsim 7i.nriolrtsn sin Ltüolc Lut-
tsr uncl gsrisLsnsn llüss untsr clsn Lsis
misolrsn,

(üurlcsngsmüss
smit Lisotto oclsr lluclsln)

' ^vrisLsln uncl KnoLluuolr lsin vrisgsn
unö in Luttsr gsld rvsrclsn lusssn. Ois
in V/ürksl gssolrnittsnsn (lurlcsn mit lsin
gslruolctsr Lstsrli clu^ugsLsn, sul^sn, plsl-
lsrn uncl 20 Vlinutsn clümplsn. Vor clsm
llnriolrtsn mit stvrus Lslrm üLsrgissssn.

7omutsngsmüss
smit pommss lritss)

lomutsn solrülsn, in groLs Ltüolcs
solrnsiclsn uncl mit sLsnsovisl groLgs-
solrnittsnsn ?lrvisLsln in lrsissss Ol gs-
Lsn. Ous Llunîis sàsn, plsllsrn, mit ?s-
tsrli Lsstrsusn uncl ^2 Ltuncls clümplsn.

Z x> s g lr s t t i mit ll u l L l 1 s i s 0 lr
uncl L s L s r

(lssclrnst2sltss llulLllsisolr uncl IluILs-
IsLsr lcum unrostsn, gslruolcts ^rvisLsln
LsigsLsn, mit Ivlslrl Lsstrsusn uncl mit
Lulrm uLlösolrsn. lVsnn nötig mit strvas
LIsisolrLrülrs vsrclünnsn uncl clus (lunzs
üLsr clis ungsriolrtstsn Lpuglrstti gslzsn.

Unsers ilwstcierte> tinbsclre, 20seitiZe Lroscllüre

l)s5 tinmscksn cler
drückte unc> Oemüzs

in äer Lüiacder K.oLlà8cke ^ei^t âer ttâuskl-au,

>vie Ui»>«I iVÏIIïqi es deute kür sie

ist, sick kür äen Sinter einiZe Konserven ?u

mieden. VerlanZen Lie OratissenciunA de! 6er

OIsskûîkevûIsckà vülsck
«iker «leren Verl«snl»»lel>en

^/srpllsguu^ vsösngsn. ^',?s
>uug^ 7°^6urc»t uocl.

- ssnsn sn >Lcsr ^cs.ksr
tcurcg ìLrsr ^p^rör>>

-iiilâ-I!,«!?.»

-5^6 s«s^ s-eà,
5se «itie

//oiA^ à-
>tÂ<à àkà
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Es gibt Tobler Cho»

coladen für Erwachsene

und Kinder: grosse und kleine Tafeln,
süsse und bittere Qualitäten. Alles aber,
was den Namen Tobler trägt, ist hochwertig
und befriedigt den verwöhntesten Gaumen.
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ks gibt Iodise Lko»
colaäen kür krwocli»
sens vnä Xinäer: grosse unct icloine lokeln,
sllsss unä kitters Qualitäten. ^IIss oder,
was äsn kramen 7oklsr trägt, ist kockwsrtig
unä kskrisäigt äsn vsrwökntsstvn tZavmen.
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	Gerichte, die wenig Arbeit geben

